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Verbesserte Förderrichtlinien für Häuslebauer

Experten-Tipp aus der Region

Wärmepumpe, Biomasse, Solar-
thermie: Klimafreundliche Heiz-
methoden gibt es viele. Aber auch 
wer noch eine alte Gas- oder Öl-
heizung betreibt, kann Umwelt und 
Geldbeutel schonen. Denn schon 
einfache Maßnahmen helfen, Ener-
gie zu sparen und CO2-Emissionen 
sowie Heizkosten zu senken. Mehr-
mals täglich Stoßlüften, zugige 
Fenster und Türen abdichten, 
abends Vorhänge, Jalousien und 
Rollläden schließen – diese Tipps 
sind beim Heizen buchstäblich 
Gold wert. Auch die Raumtempe-
ratur muss nicht überall gleich 
sein: Während es im Wohnzimmer 
bei etwa 22 Grad Celsius angenehm 
warm ist, darf es in Küche und 
Schlafzimmer ruhig etwas kühler 
sein. Schon ein Grad weniger ent-
spricht übrigens einer Energieein-
sparung von sechs Prozent – ohne 
Abstriche beim Wohnkomfort. 

Apropos Komfort: Auch ein hyd-
raulischer Abgleich verbessert das 
Raumklima – und sorgt für maxi-
male Heizleistung bei minimalem 
Energieverbrauch. 

Noch mehr lässt sich mit einem 
Thermostatwechsel sparen. Denn 
moderne Modelle, die im Gegen-
satz zu sogenannten „smarten“ 
Thermostaten ganz ohne Hilfs-
energie in Form von Batterien aus-
kommen, überwachen die Raum-
temperatur selbsttätig. hlc

Beim Heizen 
cool bleiben

Die KfW-Förderung „Wohneigen-
tum für Familien“ (WEF) wurde 
verbessert. Seit dem 16. Oktober 
sind die Grenze des zu versteuern-
den Jahreseinkommens und die ma-
ximalen Kreditsätze deutlich er-
höht. Die KfW-Bank verbesserte die 
Bedingungen der Kreditförderung 
„Wohneigentum für Familien“ 
(WEF). Die Grenze des zu versteu-
ernden Jahreseinkommens, das zur 
Nutzung des Kreditprogramms be-
rechtigt, wurde für eine Familie mit 
einem Kind von 60 000 Euro auf 
90 000 Euro angehoben. Die Ein-
kommensgrenze erhöht sich mit je-
dem weiteren Kind um jeweils 
10 000 Euro. Darüber hinaus wur-
den die von der Zahl der Kinder ab-
hängigen Kredithöchstbeträge um 
bis zu 35 000 Euro gesteigert. Die 
neuen Förderbedingungen gelten 
seit dem 16. Oktober.

Ziel ist es, die Wohneigentums-
quote zu erhöhen. Die Förderung 
erfolgt über zinsverbilligte KfW-
Kredite. Gefördert werden nur 
Häuser, bei denen der CO2-Fußab-
druck über den gesamten Lebens-
zyklus gering ist. Der Zinssatz lag 
zum Start des Programms im Juni 
2023 bei 1,25 Prozent für 35 Jahre 
Kreditlaufzeit (zehn Jahre Zinsbin-
dung). Die Mindestlaufzeit des Kre-

gen Haushalt wohnenden Ehe- 
oder Lebenspartner leben und das 
18. Lebensjahr nicht vollendet ha-
ben.

Dass nach Ablauf des Baukindergel-
des Ende des vergangenen Jahres 
ein neues Förderprogramm für Fa-
milien aufgelegt werden würde, 
teilte die Regierung im November 
2022 mit. Bei einer Zinsverbilligung 
sei der Hebel besser als bei jährli-
chen Direktzahlungen nach dem 
Kauf, argumentierte Bundesbaumi-
nisterin Klara Geywitz zuvor: „Wir 
erreichen also eine höhere Förder-
wirkung pro eingesetztem Euro als 
beim Baukindergeld.“

Allerdings bleiben hier die As-
pekte der regional deutlichen Preis-
unterschiede, sowohl für den Haus-
bau als auch für den Grundstücks-
erwerb, mal wieder unberücksich-
tigt. Hier muss meiner Meinung 
nach dringend nachgebessert wer-
den. 

Fragen zu alternativen Förder-
mitteln und viele weitere aktuelle 
Informationen rund um die Immo-
bilie finden Sie auf unserer Home-
page: www.heuschele-immo.de/ak-
tuelles und direkt beim Heuschele-
Immo-Team unter (07142) 
9 14 40 Sven Heuschele

ditvertrags beträgt vier Jahre. Das 
Förderprogramm in Kürze zusam-
mengefasst:

• Gefördert wird der Neubau und
der Ersterwerb neu errichteter kli-
mafreundlicher und energieeffizi-
enter Wohngebäude.

• Förderfähig sind ausschließlich
Wohngebäude, die nach Fertigstel-

lung unter den 
Anwendungs-
bereich des ak-
tuell gültigen 
Gebäudeener-
giegesetzes 
(GEG) fallen.

• Gefördert wer-
den die Stufen
„Klimafreund-
liches Wohn-
gebäude“ so-
wie „Klima-
freundliche
Wohngebäude
– mit QNG“.

• Fördergegenstand ist maximal
eine Wohneinheit.

• Ausschlaggebend für die Kredit-
höchstbeträge sind der geplante
Gebäudestandard sowie die An-
zahl der Kinder, die bei Antrag-
stellung im Haushalt der Antrag-
stellenden oder deren im künfti-
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